
SUSANNE PFEFFER
ist seit Januar 2018 Direktorin des MMK Museum für Moderne Kunst 
Frankfurt am Main. Nach ihrem Studium der Kunstgeschichte an der 
Humboldt-Universität in Berlin begann sie ihren beruflichen Weg 2001 
als Ausstellungsassistentin bei Udo Kittelmann u. a. im Kölnischen 
Kunstverein. Von 2004 bis 2006 arbeitete sie als künstlerische Leiterin 
des Künstlerhaus Bremen und war anschließend von 2007 bis 2012 
Chefkuratorin des KW Institute for Contemporary Art in Berlin sowie 
Kuratorin und Beraterin des MoMA PS 1 in New York. Von 2013 bis 
2017 leitete sie das Fridericianum in Kassel. Susanne Pfeffer realisierte 
vielbeachtete Einzelausstellungen und Retrospektiven z. B. von 
Absalon, Kenneth Anger, Joe Coleman, Cyprien Gaillard, Sergej Jensen 
oder Renata Lucas und war unter anderem Gastkuratorin am Tel Aviv 
Art Museum und am Museum für Moderne Kunst Warschau. Sie 
kuratiere außerdem Beiträge für die São Paulo Biennale und die Lyon 
Biennale und für den Schweizer Pavillon auf der 56. Biennale in 
Venedig. Den Deutschen Pavillon in Venedig 2017 kuratierte sie in 
enger Zusammenarbeit mit Anne Imhof. Die Künstlerin wurde für ihre 
„Faust“-Performance mit dem Goldenen Löwen ausgezeichnet. 

Montag, 7. Mai 2018, 19 Uhr

Was ist Gegenwartskunst?

Ausstellungen machen 

Susanne Pfeffer

Direktorin des MMK Museum für  
Moderne Kunst Frankfurt am Main

Vortrag

Die einschneidenden technologischen, wissenschaftlichen und 
gesellschaftlichen Veränderungen des 21. Jahrhunderts haben zu 
tiefgreifenden Zäsuren im philosophischen Denken wie in der Kunst 
geführt. Die junge zeitgenössische Kunst bringt Tendenzen, Praktiken 
und Ästhetiken hervor, die zugleich große Herausforderungen und 
Chancen für die kuratorische Praxis bedeuten. Susanne Pfeffer widmet 
sich in ihrem Vortrag dem Ausstellungsmachen. Im Mittelpunkt stehen 
die von ihr für den Schweizer bzw. den Deutschen Pavillon auf der 
Biennale von Venedig 2015 und 2017 kuratierten Beiträge von Pamela 
Rosenkranz und Anne Imhof sowie die im Fridericianum gezeigte 
Trilogie Speculations on Anonymus Materials (2013/14), nature after 
nature (2014) und Inhuman (2015). Mit der Ausstellungsreihe 
thematisierte Pfeffer die Kunstproduktion einer Generation von 
Künstlerinnen und Künstlern, deren Arbeiten unter dem Einfluss  
des gravierenden technologischen Wandels stehen. Die Trilogie  
rief tiefgreifende Diskussionen über das gegenseitige Verhältnis von 
zeitgenössischer Kunst und Philosophie hervor, die bis heute nichts  
an Aktualität eingebüßt haben. Für Inhuman (2015) wurde Susanne 
Pfeffer mit dem ART Kuratorenpreis für die beste Ausstellung des 
Jahres 2015 ausgezeichnet.

Kunst im Kontext

Mit „Kunst im Kontext“ lädt die Gesellschaft für Moderne  
Kunst am Museum Ludwig zur Auseinandersetzung mit aktuellen 
Tendenzen ein. Es sprechen Akteure und Experten der internationa-
len Kunstszene über ausgewählte Themen in Theorie und Praxis 
der Kunst. Die Vortragsreihe stellt die Heterogenität des Kunstge-
schehens in den Vordergrund und beleuchtet ihre verschiedenen 
Pole. Dies ganz im Sinne Ernst Gombrichs, der 1950 in der 
Geschichte der Kunst schrieb, „genaugenommen gibt es ‚die Kunst‘ 
gar nicht“. Damit wandte er sich gegen die Auffassung, dass es eine 
universell gültige Kunst gebe. Es existierten nur Künstler und 
Künstlerinnen und eine Vielzahl von Meinungen, was „die Kunst“ 
sei. Kunst ist ebenso individuelle Praxis wie Theorie, ebenso  
Aktion wie Rezeption und letztlich auch immer eine Auffassung.  
Die Aufforderung nach Kunstgenuss mit kritischem Geist ist  
bis heute aktuell. 

Die Vortragsreihe „Kunst im Kontext“ findet quartalsweise im Museum 
Ludwig in Köln statt und richtet sich an die Mitglieder der Gesellschaft 
für Moderne Kunst und andere Kunstliebhaber. 

Über Ihr Interesse freuen wir uns und bitten um Ihre  
verbindliche Anmeldung bis 7 Tage vor Vortragsbeginn an: 
anmeldung@gesellschaft-museum-ludwig.de

Ihre Ines Margraff
Projektleitung Kunst im Kontext

Weitere Informationen: 
www.gesellschaft-museum-ludwig.de  Tel. 0221 2581733

Mit freundlicher Unterstützung durch das Dorint Hotel  
und das Wein- und Sektgut Reverchon.
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